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Mints : Bla fi 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Marienwerder, den 15. September 


1897, 


Die Nummer 39 der Geſetz⸗-Sammlung enthält nachſtehend die neuerdings ergangenen Beſtimmungen 


unter 


über die Wohlthaten dieſes Waiſenhauſes zur öffent: 


Nr. 9941 das Geſetz über den Erlaß polizeilicher lichen Kenntniß. 


Strafverfügungen wegen Uebertretung ſtrom. und 
ſchifffahrtspolizeilicher Vorſchriften auf der Elbe und 
auf dem Rheine, vom 26. Juli 1897; unter 

Nr. 9942 das Geſetz, betreffend die Zwangs⸗ 
vollſtreckung aus Forderungen landſchaftlicher (ritter: 
ſchaftlicher) Kreditanſtalten, vom 3. Auguſt 1897; und 
unter 

Nr. 9943 das Geſetz, betreffend Abänderung des 
Geſetzes über die Schonzeiten des Wildes vom 26. Fe⸗ 
bruar 1870 (Geſetz-Samml. S. 120), vom 13. Auguſt 
1897. 

Die Nummer 40 der Geſetz-Sammlung enthält 
unter 

Nr. 9944 das Geſetz, betreffend die Verpflichtung 

der Gemeinden in den Provinzen Heſſen⸗Naſſau und 
Schleſien zur Bullenhaltung, vom 19. Auguſt 1897; 
unter 

Nr. 9945 den Allerhöchſten Erlaß vom 19. 
Auguſt 1897, betreffend Uebertragung der Verwaltung 
der Strecke Richterich —Preußiſch⸗-Niederländiſche Grenze 
vom Tage ihres Uebergangs auf den Staat an die 
Königliche Eiſenbahn⸗Direktion in Köln; und unter 

Nr. 9946 die Verfügung des Juſtiz⸗Miniſters, 
betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen 
Theil des Bezirks des Amtsgerichts Gladenbach, vom 
16. Auguſt 1897. J 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Provinzial⸗Behörden ꝛe. 


1) Der Händler Joſeph Jankiewicz aus Strasburg 
hat am 6. Juni d. Is. den Knaben Stanislaus 
Suligowski ebenda mit Muth und Entſchloſſenheit 
vom Tode des Ertrinkens aus dem Drewenzfluſſe ge⸗ 
rettet, was ich belobigend mit dem Bemerken zur öffent⸗ 
lichen Kenntniß bringe, daß ich dem Genannten für 
dieſe That eine Präntie von 30 Mark bewilligt habe. 

Marienwerder, den 3. September 1897. 

Der Regierungs⸗Präſident. 

2) Bekanntmachung. 

Unter Hinweis auf die in Nr. 5 des Amtsblattes 


für 1888 abgedruckten „Bedingungen, unter welchen 
die Wohlthaten des Potsdamer großen Militär⸗Waiſen⸗ 


hauſes im Allgemeinen verliehen werden“, bringe ich welche 


die 


I: 


INGE, 


V. 


Marienwerder, den 27. Auguſt 1897. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
Beſtimmungen 
über 
Wohlthaten des Potsdamſchen großen Militär⸗ 
Waiſenhauſes. 


Die Stiftung gewährt den Kindern verſtorbener 


Soldaten“) vom Feldwebel abwärts 
1) Aufnahme in die Erziehungsanſtalten Potsdam 
(Knaben), Pretzſch (Mädchen), Haus Nazareth 
zu Höxter (katholiſche Knaben und Mädchen), 
2) ſoweit eine ſolche Aufnahme nicht ſtattfinden 
kann, Pflegegeld von jährlich 90 Mark oder 
für Doppelwaiſen von 108 Mark. 
Anſpruch auf dieſe Wohlthaten haben die Waiſen 
im Fall der Bedürftigkeit, wenn der Vater im 
Preußiſchen Heere zur Zeit der Geburt des 
Kindes aktiv diente oder während dieſes Militär: 
dienſtes oder an den Folgen einer Kriegsbe⸗ 
ſchädigung geſtorben iſt. 
Dem Dienſt im Preußiſchen Heere iſt zur 
Zeit derjenige in der Kaiſerlichen Marine gleich 
geſtellt. 
Aufnahme in die Erziehungsanſtalten kann auch 
ſolchen Waiſen bewilligt werden, deren Vater 
einen Feldzug mitgemacht oder nach Erfüllung 
der geſetzlichen Dienſtpflicht längere Zeit weiter 
gedient hat oder als Invalide anerkannt iſt. 


Die Wohlthaten werden bis zum 15. Lebens⸗ 


jahre des Kindes gewährt, und zwar das Pflege⸗ 
geld vom Monat der Anmeldung an. Die Auf 
nahme in die Anſtalten findet zwiſchen dem 6. 
bis 12. Lebensjahre des Kindes zu Oſtern und 
Michaelis, in die Anſtalt zu Pretzſch nur zu 
Oſtern ſtatt. 

Die Aufnahme in die Anſtalten hat vom 1. des 
der Aufnahme folgenden Monats ab bis zum 
Ablauf des Entlaſſungsmonats die Abführung 
des geſetzlichen Waiſen- und des aus dem Reichs⸗ 
Invaliden-Fonds und dem Kaiſerlichen Dis⸗ 


*) Ausnahmsweiſe auch den Kindern ehemaliger Soldaten, 
vollig erwerbsunfähig ſind. 


Ausgegeben in Marienwerder am 16. September 1897. 
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3) Markt und 
in den größeren Städten des Regierungsbezirks 


— . ò— ̃ — a ̃ ͤK— P — . — v— — 
I, Markt = 


1. A. Getreide. 


Namen 


Hafer 


der 


mittel esi 


Nro. 


Es koſten je 100 Kilogramm 
Lee 


1] Chriſtburg 
2| Culm 
3] Dt. Eylau 
4 Dt. Krone 
5} Flatow 
6] Graudenz 
7 Jaſtrow 
8] Konitz 
9} Lobau 
100 M. Friedland 
11] Marienwerder 
12] Mewe 
13] Neumark 
14] Riefenburg 
15] Roſenberg 
16| Schlochau 
17 Schwetz 
18] Strasburg 
19] Stuhm 
201 Thorn 
21 Tuchel 
22 Hammerſtein 
23} Neuenburg 
24 Vandsburg 


13 


Summa 1811441231155 61 
Durchſchnittspreis 5.70 12104 11 


2) die Sterbeurkunde des Vaters und bei Doppel⸗ 
waiſen auch der Mutter ſowie die Geburts⸗ 


poſitions⸗Fonds bewilligten Erziehungsgeldes zur 
Haupt⸗Militär⸗Waiſenhauskaſſe zur Folge. 


VI. Gewährung von Pflegegeld wird durch Waiſen⸗ urkunde des Kindes, 
und Erziehungsgeld (V.) ausgeſchloſſen. f 3) eine amtliche Beſcheinigung der Bedürftigkeit, 
Neben dem auf Grund des Reichsgeſetzes 4) ein amtlicher Ausweis über das zuſtändige 
vom 13. Juni 1895, betreffend die Fürſorge Waiſen⸗ — oder Erziehungs: — Geld. 
für die Wittwen und Waiſen der Perſonen des 4) Bekanntmachung. 
Soldatenſtandes des Reichsheeres und der Kaiſer⸗ Bis zum 31. Oktober d. Is. werden freiwillige 


lichen Marine vom Feldwebel abwärts, zuſtändigen Gaben an Lebensmitteln, Kleidern, Decken, Betten, 
Waiſengeld kann jedoch ein Theil des Pflege- Hausgeräthen u. ſ. w. für Schleſien auf den preußiſchen 
gelbes bis zur Erreichung der Beträge von 90 Staatsbahnen nicht nur an die bereits bekannt ge: 
und 108 Mark (1. 2) bewilligt werden. gebenen Vertheilungsſtellen, ſondern fortab auch an 
VII. Die Bewerbung um die Wohlth aten iſt an das die von dem Bunde der Landwirthe mit der Ver⸗ 
Direktorium des Potsdamſchen großen Militär⸗ theilung der Liebesgaben beauftragten, bei den Ver: 
Waiſenhauſes in Berlin (Wilhelmſtraße 82/85) ſandtſtationen zu erfragenden Perſonen frachtfrei be⸗ 
zu richten. fordert werden. 
Dem Gefuche find beizufügen: Danzig, den 9. September 1897. 
1) die Militärzeugniſſe des Vaters, Königliche Eiſenbahn-⸗Direktion. 
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Ladenpreiſe 
Marienwerder im Monat Auguſt 1897. 


— mu — — —8, = 
Preiſe. 
I. B. Uebrige Marktwaaren. 
Eier 
= 
: 60 Stig 


Es fojten je 100 Kilogramm 
“SN Ab | SAM e 


4111301 
25] 92 
Bekanntmachung. 


Abänderung bezw. Ergänzung der Geſetze über die 
Quartierleiſtung und die Naturalleiſtungen für die 
bewaffnete Macht im Frieden ſowie der Vorſchrift der 
Ausführungs⸗Inſtruction vom 30. Auguſt 1887 (R.: 
G.⸗Bl. S. 433) unter Nr. 3 Abſatz 1 zu $ 9 des 
Naturalleiſtungsgeſetzes werden nachſtehend mit einem 
Aufſchlage von fünf vom Hundert die Durch⸗ 
ſchnitte der höchſten Tagespreiſe, welche in den für die 
einzelnen Lieferungsverbände (Kreiſe) des Regierungs⸗ 
bezirks Marienwerder feſtgeſetzten Hauptmarktorten 
(S 19 Abſatz 2 und 3 des Kriegsleiſtungs⸗Geſetzes vom 
13. Juni 1873) im Monat Auguſt 1897 für 
Fourage gezahlt worden ſind, bekannt gemacht. 

Es betrug im Monat Auguſt 1897 der Durch⸗ 
ſchnitt der höchſten Tagespreiſe einſchließlich eines Auf 


961 1 


1 
1 


CE nies 
je 1 Kilogramm 


ENT ART 1.46 | hte 
701 11201 1801 
20 1110| 136| 1 


10118191126 25117 728907 
171-991 1125-831 109) 1 


Culm für den Kreis Culm 
Flatow für den Kreis Flatow 
Dt. Krone „ „ Dt. Krone 
Dt. Eylau für die Kreiſe Löbau, 
Roſenberg und Strasburg 
Marienwerder für den Kreis 
Marienwerder 

Konitz für die Kreiſe Konitz, 
Schlochau und Tuchel 
Graudenz für die Kreiſe Grau⸗ 
denz und Schwetz 

Thorn für die Kreiſe Brieſen 
und Thorn 


“Sie | 146 | 


Hafer. 

Mo 

7,36 
6,79 
123 
6,58 
7,56 
6,85 
1,22 
7,09 


ſchlages von fünf vom Hundert für 50 kg 
Auf Grund des § 6 Artikel II des Reichs⸗Ge⸗ 
ſetzes vom 21. Juni 1887 (R.⸗G.⸗Bl. S. 245) betreffend im Hauptmarktorte 


Heu. 
Ab 
2,63 
3,15 
1,58 
2,10 
2,10 
1,99 
2,23 


2,50 


Marienwerder, den 9. September 1897. 
Der Regierungs⸗Präſident. 


Richt⸗ 
ſtroh. 
Mo 
2,10 
3,15 
1,92 
1,99 
2,10 
1,86 
1,97 


2,11 


if. Ladenpreiſe an einem ber letzten Tage bes Monats Auguſt 1897. 


e G . Schwei⸗ Rinder 

| Speiſeberei⸗ erſten⸗Buch⸗ Eu ||" 

un 113 aus i 15 Hafer⸗ Speiſef ne⸗ bd Eſſig 
— — 3 alg 

- der : [; ¿en [rte 

S ak | ae ee Säge Grütze : e 
Städte ll 
Es Tojtet je 1 Kilogramm 
6 SA ANA Y A A O16 A de GLC GPG EUA y o 

1] Chriſtburg — 281 — 1221 B0—[30/—/58|— 45.— —— 45] 260 31204207. 1 40, 

2 Culm | 2921 35 so 40— 40 31301 3080 — 203 1 sc 

3 Dt. Eylan — 391 — 251 — 65 — 500 — [051-1 701--1609— 59, 3:30] 3/80/— 201 2 20,— 

4] Dt. Krone — 13011238 — 4.4 — 301 — 40. — 40 — 40 290% 31651— 1201 1 601— 

5 Flatow 26/— 21 — 60ʃ— 50 —.50— 50 — 50 3 — 360 — 200 1 80— 

60 Graudenz — 291 — 25 — 40 —35—55ʃ— 45 — 45 250) 3—— 200 1) 40ʃ— 

7, Jaſtrow — 3 261 — 50 — 300— 400 — 40|— - 2801 320 — 20 1601 — 

8] Konitz — 27 a) 46 26041 4] 49 21801 3660(— 20 1 601— 

ol Löbau — 27 — 21 — —30 401 —— 240 320 — 20 1 801 — 
101 Mk. Friedland sae E 201 (DO (30)— 39 — 1351 — 35: 2801 3120 — 200 1140 1— 
111 Marienwerder 261 — 22 — 56 — 56 —55—50— 57 — ¡Gap 3 — 380 — 200 10 80— 
12) Mewe —30 — 28 — 59 — 48115811681 1337 48] 277 3400 191 2 15ʃ— 
13) Neumark —2 — 20 — 40 — 40 — 50 — 60 — 60 — [60] 2800 380— 200 1 40f— 
149 Rieſenburg — 33 .— 1221-1501 701 —50ʃ— TO] — 60 O 21804 3/60— 200 1 40]— 
154 Roſenberg —|30)- - 130116011381 60] 1601 60-40] 31201 3/80,— 201 1 80ʃ— 
161 Schlochau = 244 24 — 301 — |2-44-—|40]— 40] —|—} 30 21601 320 — 200 1 601 — 

17 Schwetz E 28 — 23 260 2128 280 28 1.850 3.200 — 200 1 40— 
18] Strasburg — 301 — 22 — 481 — 55 —55ʃ— 55 — 38 — 55 21903 380 — 20] 140 — 
19] Stuhm —30ʃ— g 2/60} 31-201 160 — 
200 Thorn — 321 — 3 3201 4—1— 201 1) 601 
211 Tuchel | 22 3140] 3701-1208 1 TO [— 
22] Hammerſtein Ai — — —— —— — — 
25] Neuenburg — | dl ee — — — 
24] Vandsburg = ala es 5 al ei ee 
Summa | 6/00] 4 418 60593273155] 4 191 34 5 
Durchſchnitlspreis 28 — 6— 46] 289 350. — 200 1 63 50— 


Daß in denjenigen Orten, bei 2 die Rubriken una: gefüllt geblieben, Die De Artikel nicht zu 
Markte gekommen ſind, beſcheinigt. 


Marienwerder, den Y. September 1897. Der Regierungs-Präſident. 
6) Der Beſitzer Adolf Krüger zu Alt Thorn iſt 8) Bekanntmachung. 
zum Deichhauptmann des Deichverbandes der Thorner Der dritte Hufbeſchlag⸗Lehrſchmiede Kurſus zu 


Stadlniederung gewählt und iſt dieſe Wahl von mir Marienwerder, für das Jahr 1897, wird in der Zeit 
auf die geſetzliche Dauer von ſechs Jahren beſtätigt vom 17. Oktober bis 11. Dezember er. ſtattfinden. 


worden. . Anmeldungen zur Theilnahme an demfelben 
e den 6. September 1897. muſſen ſpäteſtens 14 Tage vor Beginn deſſelben ſchrift⸗ 
er Regierungs⸗Präſident. lich bei dem zuſtändigen Kreislandrath, in deſſen 


7) Durch Verse en des bisherigen Inhabers iſt die Büreau Einſicht in das Statut der Hufbeſchlag⸗Lehr⸗ 
Stelle des katholiſchen Geiſtlichen bei der Königlichen ſchmiede genowmen werden kann, erfolgen. 
Strafanſtalt Graudenz, welche mit einem Mindeſtgehalt An Unterſtützung erhält bei nachgewieſener Be— 
von jährlich 2400 Mark nebſt freier Wohnung oder dürftigkeit der Kurſiſt 5 Mark, ältere, verheirathete 
540 Mark Miethsentſchädigung dotirt iſt, neu zu beſetzen. Meiſter auch etwas mehr. 


Katholiſche Geiſtliche, welche geneigt find, die Marienwerder, den 4. September 1897. 

Stelle zu übernehmen, wollen ſich unter Vorlegung Winckler, 

eines ausführlichen Lebenslaufes und etwa vorhandener Depart Thierarzt. 

Zeugniſſe baldigſt bei mir melden. 9) Umpfarrungs⸗ Urkunde. 
Marienwerder, den 23. Auguſt 1897. Mit Genehmigung des Herrn Miniſters der 


Der Regierungs⸗Präſident. geiſtlichen Angelegenheiten und des Evangeliſchen Ober 
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Kirchenraths, ſowie nach Anhörung der Betheiligten 10) Bekanntmachung. 
wird von den unterzeichneten Behorden hierdurch, Bis zum Ablauf dieſes Jahres wird für 
Folgendes feſtgeſetzt: diejenigen Materialien in Wagenladungen von 5 und 


; er & i 10 t, welche zur Wiederherſtellung der durch das dies⸗ 
1. Die Evangeliſch der im Kreiſe Konitz a < a ; E A 

Tee time evade an. aus der Jährige Hochwaſſer in der Provinz Schleſien beſchädigten 

Kirchengemeinde Konitz, Diozeſe Konitz, in die Binden ichen Staatsbahnen ein Frachenachihß don 50 4 

ei S it es 7 10 

gemeinde Sampohl, Didzefe Schlochau, umgepfarrt. der regelmäßigen Fracht gewährt. Die Frachtermäßt⸗ 

. Gegenwärtige Urkunde tritt am 1. DE gung tritt im Rückvergütungswege ein, wenn 
2 E ärtige Urkunde tritt Me Ol itt im Rúd i i 


tober-1897 in Kraft.“ ſpäteſtens bis zum 1. Januar 1898 unter Vorlage 
; 5 9 86 des Originalfrachtbriefes durch eine Beſcheinigung des 

Danzig, den 25. 0 er Kreislandrathes oder des betreffenden Gemeindevor⸗ 
an , ee, eee ſtehers der Königlichen Eiſenbahn-Direktion Breslau 
N ah 11 1 N Weſtpreußen. der Nachweis erbracht wird, daß die beförberten 
Sendungen zur Wiederherſtellung der durch die Hoch⸗ 
Marienwerder, den 7. September 1897. waſſerfluthen zerſtörten oder beſchädigten Gebäude unter 
(E EJ Beachtung der Anweiſungen der Kreisbehörde Ver⸗ 

Königliche Regierung, wendung gefunden haben. 

Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. ; Danzig, den 7. September 1897. 
Schweder. Königliche Eiſenbahn-Direktion. 
11) Durchſchuitts⸗Markt⸗Preiſe 


des Schlachtviehes zu Thorn im Monat Auguſt 1897 nach Lebendgewicht. 


IMPOR 8 2. Kälber für | 3. Schweine für | 4. Hammel Anzahl der aufgetriebenen 
1 pd. 100 Pfd. 100 Bid. für 100 Pfd.] Stücke Vieh als 
2. b. ©. a. b. a. b. a. b. | | 
Jung vieh A Rind: Kale | Schwei- Han 
Maſtvieh I unter N 8 85 fette [magere fette magere | | 1 8 
le) 44 Jahren! 95 que | a vieh] ber ne mel. 
Mk. Pf. Mk. Pf.] Mk. Pf.] Mk. Pf. Mk. Pf.] Mk. Pf.] Mk. Pf. Mk. Pf.] Mk. Pf. | 
eins 183, — 3 — | —] 85,1 4 822 => 
Marienwerder, den Y. September 1897. Der Regierungs⸗Präſident. 
12) Bekauntmachung. 'einzufenden und den Antrag zu ſtellen, daß die Leber: 


Bei der nach den Beſtimmungen der §$ 39, 41'mittelung des Geldbetrages auf gleichem Wege und, 
und 47 des Geſetzes vom 2. März 1850 und nach ſoweit ſolcher die Summe von 400 Mark nicht über: 
unſerer Bekanntmachung vom 17. v. Mts. heute ftatt- fteigt, durch Poſtanweiſung, jedoch auf Gefahr und 
gefundenen öffentlichen Verlooſung von den auf Grund Koſten des Empfängers erfolge. 


des Geſetzes vom 7. Juli 1891 ausgegebenen 3½ pro: Einem ſolchen Antrage iſt eine Quittung nach 
zentigen Rentenbriefen der Provinzen Oſt- folgendem Muſter: 
und Weſtpreußen find nachfolgende Nummern ge O eee Mark für 
zogen worden: d . . verlooften 3½ /. Rentenbrief der Provinzen 
Littr. F. zu 3000 Mark Nr. 238, 449, 631, Ofte und Weſtpreußen Littr. .. Nr. .. aus der 
788, 1099, 1200, 1690, 1910. Königlichen Rentenbankkaſſe zu empfangen 
Littr. G. zu 1500 Mark Nr. 119. zu haben, beſcheinigt. 
Littr. J. zu 75 Mark Nr. 157, 589, 876. (Ort, Datum, Name). 
Die Inhaber werden aufgefordert, gegen Quittung beizufügen. 
und Einlieferung der ausgelooſten Rentenbriefe in kurs⸗ Bom 2. Januar 1898 ab hört die Verzinſung der 


fähigem Zuſtande nebſt den dazu gehörigen Zinsſcheinen ausgelooſten Rentenbriefe auf und es wird der Werth 
Reihe 1 Nr. 13— 16 und Anweiſungen den Nennwerth der etwa nicht mit eingelieferten Zinsſcheine bei der 
bei unſerer Kaffe hierſelbſt, Tragheimer Pulver- Auszahlung vom Kapital in Abzug gebracht. 
ſtraße Nr. 5 bezw. bei der Rentenbankkaſſe für Die Verjährung der ausgelooſten Rentenbriefe 
die Provinz Brandenburg in Berlin vom 2. Ja- tritt nach den Beſtimmungen des $ 44 des Renten⸗ 
nuar 1898 ab an den ee e von 9—12 bank Geſetzes binnen 10 Jahren ein. 
Uhr Vormittags in Empfang zu nehmen. ea o 

Den Inhabern von ausgelooſten und gekündigten ane Me og ben dotnet a 
a "hebt es 15 dieſelben mit der 1 Zu a st ee ee 
Poft an die genannten Rentenbankkaſſen portofrei! Ot und Weſtp . 
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13) Bekanntmachung. 
Auf Grund des § 2 Nr. 4 der Landgemeinde⸗ 
ordnung vom 3. Juli 1891 (G.⸗S. Seite 233 ff.), 
hat der Kreisausſchuß des Kreiſes Graudenz in ſeiner 
Sitzung am 10. Juli 1897, nach Anhörung ber Be: 
theiligten, beſchloſſen: 
„Die Parzellen Fiewo Nr. 313/73 und 
457/73, ſowie Neudorf Nr. 343 ſind von dem 
Gutsbezirke Feſte⸗Courbiere abzutrennen und mit 
dem Gemeindebezirke Neudorf zu vereinigen.“ 
Vorſtehender Beſchluß hat die Rechtskraft 
erlangt. 


Graudenz, den 4 September 1897. 
Der Kreisausſchuß. 


Polizei⸗Verordnung. 
Auf Grund der $$ 5 und 6 des Geſetzes über 
die Polizei⸗Verwaltung vom 11. März 1850 (G.⸗S. 
S. 263) und $ 102 ff. der Landgemeindeordnung vom 
3. Juli 1891 (G.⸗S. S. 233) $$ 52 und 62 der 


14) 


Kreisordnung, § 140 ff. des Geſetzes über die all- 
gemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 (G.⸗S. 
S. 195 ff.) wird unter Zuſtimmung der Gemeinde⸗ 
vertretung Nachſtehendes verordnet: 

§ 1. Zuwiderhandlungen gegen §§ 8 und 10 
des Ortsſtatuts über das Feuerlöſchweſen in der Ge⸗ 
meinde Czersk werden mit Geldſtrafe bis zu 9 Mark 
ev. Haft bis zu 3 Tagen beſtraft. 

§ 2. Dieſe Polizei⸗Verordnung tritt ſofort nach 
geſchehener Bekanntmachung in Kraft. 

Czersk, den 3. Mai 1897. 

Der Amtsvorſteher. Zieting. 


Polizei⸗Verordnung. 

Auf Grund der $9 5 und 6 des Geſetzes über 
die Polizei⸗Verwaltung vom 11. März 1850, G.⸗S. 
S. 265 ff., und des § 62 der Kreisordnung vom 
13. Dezember 1872/19. März 1881 G.⸗S. S. 155 ff., 
wird für den Gemeindebezirk Brattian unter Zuſtimmung 
des Amtsausſchuſſes, um der Gefahr der Erſchöpfung 
der öffentlichen Gemeindebrunnen vorzubeugen, ver⸗ 
ordnet was folgt: 

S 1. Aus den öffentlichen Gemeindebrunnen in 
Brattian und dem in Königl. Lonk, zu Brattian 
gehörig, darf Waſſer nur für den perſönlichen Haus⸗ 
bedarf und nicht auch für das Vieh und zum Begießen 
der Gärten und für ſonſtige wirthſchaftliche Zwecke 
entnommen werden. 

Mit dem über den Hausbedarf hinausgehenden 
Maſſerbedarf werden die Bewohner auf den Drewenz⸗ 
und bezw. Wellefluß angewieſen. 

S 2. Die Nichtbeachtung dieſer Verordnung 
wird in jedem Zuwiderhandlungsfalle mit Geldbuße 
bis zu 9 Mark, an deren Stelle im Unvermögensfalle 
eine verhältnißmäßige Haft tritt, beſtraft. 

§ 3. Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage 
ihrer Veröffentlichung in Kraft. 

Weidenau, den 4. Auguſt 1897. 


15) 


Der Amtsvorſteher. Frowerk. 


von Ausländern aus dem 

eichsgebiet. 

Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs: 

Johann Johne, Arbeiter, geboren am 8. Sep⸗ 

tember 1848 zu Warnsdorf, Bezirk Rumburg, 

Böhmen, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Bettelns, 

von der Königlich ſächſiſchen Kreishauptmannſchaft 

zu Bautzen, vom 19. Juli d. J. 

. Anton Mäſer, Tagelöhner, 35 Jahre alt, ge: 
boren und ortsangehörig zu Dornbirn, Bezirk 
Feldkirch, Vorarlberg, Oeſterreich, wegen Land⸗ 
ſtreichens und Bettelns, vom Königlich preußiſchen 
Regierungs⸗Präſidenten zu Caſſel, vom 6. Auguſt 

Js 
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Richard Schallner, Schuhmacher, geboren am 
23. Januar 1841 zu Kotzendorf, Bezirk Römer⸗ 
ſtadt, Mähren, öſterreichiſcher Staatsangehöriger, 
wegen Landſtreichens und Bettelns, vom Königlich 
preußiſchen Negierungs⸗Präſidenten zu Breslau, 
vom 7. Auguſt d. J. 
Eduard Brandler (genannt Born), Schuhmacher⸗ 
geſelle, geboren am 15. September 1862 zu 
Schluckenau, Böhmen, ortsangehörig ebendaſelbſt, 
wegen vollendeter und verſuchter Nöthigung und 
Bettelns, vom der Königlich ſächſiſchen Kreis⸗ 
hauptmannſchaft zu Bautzen, vom 20. Juli d. J. 
Johann Klepſa, Schreiner, geboren am 23. 
Juni 1840 zu Neudorf, Bezirk Strakonitz, Böhmen, 
öſterreichiſcher Staatsangehöriger, wegen Land⸗ 
ſtreichens und Bettelns, vom Königlich bayeriſchen 
Bezirksamt zu Wegſcheid, vom 3. Auguſt d. J. 
Moſes Machheftel, Schuhmacher, 32 Jahre alt, 
geboren zu Judwabni, Rußland, ruſſiſcher Staats⸗ 
angehöriger, wegen Landſtreichens, vom Königlich 
preußiſchen Regierungs⸗Präſidenten zu Breslau, 
vom 14. Auguſt d. J. 
Eduard Pfau, Schloſſergeſelle, geboren am 19. 
Juli 1867 zu Bruck a. d. Leitha, Nieder ⸗Oeſter⸗ 
reich, öſterreichiſcher Staatsangehöriger, wegen 
Bettelns, von der Polizeibehörde zu Hamburg, 
vom 19. Auguſt d. J. 
Schmaier Tannenbaum, Zimmermaler, 20 Jahre 
alt, geboren zu Uscie bei Glogowiec, Bezirk 
Lancut, Galizien, ortsangehörig zu Glogowiec, 
wegen Landſtreichens und Bettelns, vom Königlich 
preußiſchen Regierungs- Präsidenten zu Oppeln, 
vom 8. Auguſt d. J. 

Verſonal⸗Chronik. 
Der Regierungs⸗ und Forſtrath Schede hier⸗ 
ſelbſt iſt unter Ernennung zum Oberforſtmeiſter vom 
1. Oktober d. Js. an die Königliche Regierung in 
Poſen verſetzt. 

Der Königliche Regierungs⸗Baumeiſter Peterſen 
in Neumark iſt von dem Herrn Miniſter der öffent⸗ 
lichen Arbeiten zum Königlichen Kreisbauinſpektor er⸗ 
nannt und demſelben die ſeither auftragsweiſe ver: 
waltete Kreisbauinſpektorſtelle zu Neumark nunmehr 
endgültig verliehen worden. 


17) 
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Perſonal⸗Verän derungen im Departement des ſ benachbarten Amtsvorſteher Neumann zu Nielub 
Königl. Oberlandesgerichts zu Marienwerde r|wahrgenommen. 


pro Monat Auguſt 1897. 

Ernannt: 1. Amtsgerichtsrath Heidrich aus Ohlau 
zum Landgerichtsdirektor bei dem Landgericht in 
Graudenz, 

2. Rechtskandidat Alfred Fabian aus Tuchel zum 
Referendar unter Ueberweiſung an das Amts— 
gericht in Putzig, 

3. Gerichtsvollzieher kraft Auftrags Hinz in Tuchel 
zum etatsmäßigen Gerichtsvollzieher daſelbſt, 
Hilfsgefangenaufſeher Lietz in Pr. Stargard 
zum Gefangenaufſeher daſelbſt. 

Verſetzt: 1. Gerichtsaſſeſſor Grunwald aus Natibor 
in den dieſſeitigen Oberlandesgerichtsbezirk, 

2. Gefangenaufſeher Majewski in Elbing als 
Gerichtsdiener an das Amtsgericht daſelbſt. 
Zugelaſſen: Gerichtsaſſeſſor Dr. Leyde in Danzig zur 
Rechtsanwaltſchaft bei dem Amtsgericht in 
Tiegenhof. 

Penſionirt: 1. 
Auguſt Grone mann in Danzig, 

2. Gerichtsſchreibergehülfe, Kaſſen⸗Aſſiſtent Carl 
Tolkemitt in Danzig. 

Verliehen: dem Kanzliſten Kah bei dem Landgericht 
in Konitz der Titel als Kanzleiſekretär. 

Verſtorben: 1. Amtsgerichtsrath Pospießyl in Danzig, 

2. Landgerichtsrath Feichtmayer in Elbing. 


4. 


Gerichtsſchreiber, Amtsgerichtsſekretär 


Im Kreiſe Schlochau iſt der Rittergutsbeſitzer 
von Münchow zu Gotzkau zum Stellvertreter des 
Amtsvorſtehers für den Amtsbezirk Looſen ernannt. 

Im Kreiſe Thorn ſind: 

a. der Beſitzer F. Krueger zu Alt Thorn zum 

Amtsvorſteher für den Amtsbezirk Gurske, 

b. der Beſitzer und Gemeindevorſteher Zittlau zu 

Alt Thorn zum Stellvertreter deſſelben 
ernannt. 

Dem ſeitherigen Pfarrer zu Stendſitz, Diözeſe 
Carthaus, Karl Viktor Gottſchalk, iſt die erledigte 
Pfarrſtelle an der evangeliſchen Kirche zu Rehhof, in 
der Diözeſe Marienwerder verliehen worden. 

Der ſeitherige Diakonus und Pfarrer Gottfried 
Berndt in Garnſee iſt zum Pfarrer au den evan: 
geliſchen Kirchen zu Finckenſtein und Gr. Albrechtau 
in der Diözeſe Roſenberg von dem Patronate berufen 
und von dem Königlichen Konſiſtorium beſtätigt worden. 

Der Superintendent Syring in Flatow iſt vom 
2. bis 17. September d. Is. beurlaubt und wird 
während dieſer Zeit von dem Kreisſchulinſpektor 
Bennewitz in Flatow in den Geſchäften der Orts⸗ 
ſchulinſpektion vertreten. 

Dem Königlichen Kreisſchulinſpektor Albrecht 
aus Pudewitz ijt die Verwaltung der Kreisſchulinſpektion 
Culm vom 1. Oktober d. Js. ab übertragen und der 


Die Wahl des Stadi-Sefretär Emil Geißler Kreisſchulinſpektor Dr. Seehauſen in Brieſen von der 
in Allenſtein zum Bürgermeiſter der Stadt Schwetz ferneren Verwaltung der genannten Kreisſchulinſpektion 
auf die geſetzliche Amtsdauer von 12 Jahren iſt beſtätigt.ſ entbunden worden. 


Der Kalaſterkontroleur Voigt zu Flatow iſt 
mit dem 1. Oktober d. Js. in gleicher Amtseigenſchaft 
nach Bielefeld und der Kataſterlandmeſſer Simon zu 
Königsberg O.)/ Pr. mit dem 15. Oktober d. Is. als 
Kataſterkontroleur nach Flatow verſetzt. 

Die zwiſchenzeitige Verwaltung des Kataſter⸗ 
amtes Flatow iſt dem Kataſterzeichner Moeckel in 
Flatow übertragen. 

Der bisherige Amtsvorſteher von Pollnitz, Flörke, 
iſt zum kommiſſariſchen Amtsvorſteher der Amtsbezirke 
Poln. Brieſen und Borczyskowo im Kreiſe Schlochau 


— mit ſeinem Wohnſitz in Poln. Brieſen — ernannt. Chit 


Im Kreiſe Briefen iſt der Gutsverwalter Weiſe 


in Schönfließ zum Amtsvorſteher für den Amtsbezirk dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, 


Schönfließ ernannt. 
Die Stellvertretung deſſelben wird durch den 


Die Ortsaufſicht über die evangeliſchen Schulen 
zu Gronowo, Rogowo und Rogowko im Kreiſe Thorn 
iſt dem Pfarrer Lenz in Gremboczyn übertragen und 
der bisherige Ortsſchulinſpektor, Kreisſchulinſpektor 
Dr. Witte in Thorn von dieſem Amte entbunden 
worden. 

Der Kreisſchulinſpektor Katluhn in Prechlau iſt 
vom 15. bis 23. September d. Js. beurlaubt und 
wird während dieſer Zeit von dem Pfarrer Hartwig 
in Prechlau vertreten. 

Erledigte Schulſtellen. 
Eine Lehrerinſtelle an der Mädchenſchule in 
iſt zu beſetzen. 
Lehrerinnen katholiſcher Konfeſſion, welche ſich um 
unter Einſendung 
ihrer Zeugniſſe, bei der Königlichen Kreisſchulinſpektion 
in Culm zu melden. 
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Nedigirt im Bureau der Königlichen Regierung 


Druck von R. Kanter's Hofbuchdruckerei. 


